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Semiotisches Dreieck: Äusserungsbedeutung
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FahrradIch brauche dein nicht.

Bedeutung
»zweirädriges Fahrzeug, dessen 
Räder hintereinander angeordnet 

sind und das durch Treten von 
Pedalen angetrieben wird«
(Duden Universalwörterbuch 2015)

be
de

ute
t referiert auf

beschreibt

Klaus



Deutsches Seminar

Semiotisches Dreieck nach Löbner (2015: 29)

Äusserungsbedeutung
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Ausdrucksbedeutung

Inhaltswort

Referent

(Zeichenträger)

(in der Welt)
deskriptive
Bedeutung

(Konzept)

be
de

ute
t

referiert auf

beschreibt

Inhaltswort
(Zeichenträger)

Denotation
(eine Kategorie)

deskriptive
Bedeutung

(Konzept)

be
de

ute
t denotiert

determiniert
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Konnotation (I)
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Inhaltswort

be
de
ut
et

denotiert

determiniert Denotation
Kategorie

»Konnotationen: sind emotionale, 

oft pejorative Zusatzinformationen 

einer Wortbedeutung […]. 

Konnotationen sind in einer 

Sprachgemeinschaft bekannt und 

intersubjektiv.« (Schwarz-Friesel & 

Chur 2014: 234, vgl. auch Löbner

2015: 43)
deskriptive
Bedeutung

(Konzept)

Konnotation
(geteilte Assoziation)

›trä
gt‹
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Konnotation (II)
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Inhaltswort

be
de
ute
t denotiert

determiniert Denotation
Kategorie

Besonders deutlich wird die 
Existenz von Konnotationen, wenn 
zwei verschiedene (Inhalts-)Wörter 
dieselbe deskriptive Bedeutung 
tragen, mit ihnen also auf dieselben 
Referenten Bezug genommen 
werden kann (sie dieselbe 
Denotation besitzen): Je nach 
Situation, Kontext oder angestrebter 
stilistischer Wirkung wird dann das 
eine oder andere Wort verwendet 
(vgl. Busse 2009: 97).

Konnotation
(geteilte Assoziation)

›trä
gt‹

deskriptive
Bedeutung

(Konzept)

denotiert

Inhaltswort
be
de
ut
et
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Konnotation (II)
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Bulle

be
de
ute
t denotiert

determiniert

Konnotation
»umgangssprachlich, 

oft abwertend«

›trä
gt‹

deskriptive Bedeutung
»im Dienst von staatlichen Körperschaften 

stehende Bedienstete auf dem Gebiet 
des Sicherheitswesens«

denotiert

Polizist
be
de
ut
et

Besonders deutlich wird die 
Existenz von Konnotationen, wenn 
zwei verschiedene (Inhalts-)Wörter 
dieselbe deskriptive Bedeutung 
tragen, mit ihnen also auf dieselben 
Referenten Bezug genommen 
werden kann (sie dieselbe 
Denotation besitzen): Je nach 
Situation, Kontext oder angestrebter 
stilistischer Wirkung wird dann das 
eine oder andere Wort verwendet 
(vgl. Busse 2009: 97).
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Bedeutungsverschiebung (I)

Szenario 2

1. August 2012, morgens. Klaus’ fünfjährige Tochter 

Kirsten spielt zu Hause mit ihrem Freund Thomas 

Fahrzeugquartett. Thomas hat eine Karte mit einem 

Schneemobil. Kirsten möchte sie gerne gegen eine 

Karte mit einem Fahrrad tauschen. Thomas will nicht 

und sagt zu Kirsten: „Ich brauche dein Fahrrad nicht.“

(nach Löbner 2015: 5)
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Kirsten (»dein«)
Thomas (»ich«)
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Bedeutungsverschiebung (II)

06.03.19 Einführung in die synchrone Sprachwissenschaft II, Andi Gredig

FahrradIch brauche dein nicht.

Bedeutung
»zweirädriges Fahrzeug, dessen 
Räder hintereinander angeordnet 

sind und das durch Treten von 
Pedalen angetrieben wird«
(Duden Universalwörterbuch 2015)

be
de

ute
t

beschreibt?

referiert auf

Thomas verwendet das Wort 
Fahrrad im gegebenen 
Äusserungskontext (Szenario 2) 
metonymisch (vgl. Busse 2009: 97).
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Bedeutungsverschiebung (III): Metonymie und Metapher

Metonymie

– Sie sitzt im Park und liest Goethe

– Ich nehme noch ein Glas

– Das besprechen wir unter vier Augen

Eine Metonymie liegt vor, wenn in einer Äusserung
ein Ding oder eine Sache genannt wird, obwohl 
eigentlich etwas anderes gemeint ist, das mit dem 
Ding / der Sache in Wirklichkeit unmittelbar 
verbunden ist (vgl. Hagemann 2017: 233).
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Metapher

– Ebbe in der Kasse

– Zeit ist Geld:
– Das kostet mich eine Stunde
– Ich habe viel Zeit investiert

– Liebe ist eine Reise:
– Die Beziehung ist in einer Sackgasse
– Wir müssen getrennte Wege gehen

Beim metaphorischen Sprachgebrauch wird ein 
semantisches ›Schema‹ von einem »Quellbereich« 
in einen »Zielbereich« übertragen (vgl. Hagemann 
2017: 233)
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Exkurs: Konzeptuelle Metaphern (Primary Metaphors)

(aus: Lakoff & Johnson 1999: 50)
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Bedeutungsverschiebung (IV): Teil der Ausdrucksbedeutung?
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FahrradIch brauche dein nicht.

Bedeutung
»zweirädriges Fahrzeug, dessen 

Räder hintereinander angeordnet sind 
und das durch Treten von Pedalen 

angetrieben wird«
(Duden Universalwörterbuch 2015)

be
de

ute
t referiert auf

beschreibt?

Wenn ich mit dem Wort 
Fahrrad im Sprachgebrauch 
auch auf eine Quartett-Karte 
referieren kann (auf der ein 
Fahrrad abgebildet ist), hat 
das nicht auch Auswirkungen 
auf die Denotation und die 
(Ausdrucks-)Bedeutung des 
Wortes Fahrrad?  
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Bedeutungsverschiebung (IV): Teil der Ausdrucksbedeutung?
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FahrradIch brauche dein nicht.

Bedeutung
(1) zweirädriges Fahrzeug, dessen 
Räder hintereinander angeordnet 

sind und das durch Treten von 
Pedalen angetrieben wird oder (2) 
Quartettkarte mit dem Bild eines 
Fahrrads in der Bedeutung (1)

be
de

ute
t referiert auf

beschreibt!

?

Wenn ich mit dem Wort 
Fahrrad im Sprachgebrauch 
auch auf eine Quartett-Karte 
referieren kann (auf der ein 
Fahrrad abgebildet ist), hat 
das nicht auch Auswirkungen 
auf die Denotation und die 
(Ausdrucks-)Bedeutung des 
Wortes Fahrrad?  
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Bedeutungsverschiebung (V): diachrone Perspektive
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Denotation

Zeitung
denotiert

de
ter
min
ier
tbedeutet

»Die Witterung; eine längst veraltete 

Bedeutung, in welcher das Wort noch 

Apost. 14, 17. in einigen Ausgaben der 

Deutschen Bibel vorkommt.« (Adelung 
1793–1801: Bd. 4, Sp. 1680)

deskriptive Bedeutung

»Neuigkeit«

»Neuigkeit«

»Sehr allgemein definiert ist eine 

Zeitung ein Druckwerk von mäßigem 

Seitenumfang, das in periodischen 

Zeitspannen, meist täglich oder 
wöchentlich, öffentlich erscheint. […].« 

(https://de.wikipedia.org/wiki/Zeitung 

[5.3.19])

»Eine Nachricht von einer geschehenen 

Begebenheit; in der edlen Schreibart 

gleichfalls veraltet, und nur noch im gemeinen 

Leben gangbar. […] Eine gute Zeitung 
bekommen, besser, Nachricht. […] Eine 

periodische, gedruckte oder geschriebene 

Nachricht von den von Zeit zu Zeit 

vorgefallenen Begebenheiten« (Adelung 

1793–1801: Bd. 4, Sp. 1680)

de
te
rm
in
ie
rt

de
te
rm
in
ie
rt
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Bedeutungsrelationen (I)

Wissenschaftlerin Linguistin

Januar April

tot lebendig

nass trocken

Metzgerin Fleischerin

hinauf hinunter

herunter hinunter

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine

töten sterben
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Paradigmatische Bedeutungsrelationen

»Elemente einer Ebene des Sprachsystems stehen 
in paradigmat. Beziehung zueinander, wenn sie 
gegeneinander austauschbar sind« 
(Glück & Rödel 2016: 494)

wir kochen eine Paella

sie essen die Suppe

sie isst kein Eis

er isst einen Kuchen

er *Kuchen *essen *eine

syntagmatische Achse (Kombination)

pa
ra

di
gm

at
is

ch
e 

A
ch

se
 

(S
el

ek
tio

n)
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Bedeutungsrelationen (II)

Wissenschaftlerin Linguistin

Januar April

tot lebendig

nass trocken

Metzgerin Fleischerin

hinauf hinunter

herunter hinunter

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine

töten sterben
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Abb. 8.1: Das semiotische Dreieck für Hyponym und Hyperonym

Bedeutung  
des Hyperonyms 

Denotation 
 des Hyperonyms 

Denotation  
des Hyponyms

Bedeutung des Hyponyms

Ente 
Hyponym 

Vogel 
Hyperonym 

Hyperonym Hyponym
Hyponymie

Unterbegriff Oberbegriff

(aus: Löbner 2015: 232)
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Bedeutungsrelationen (III)

Wissenschaftlerin Linguistin

Januar April

tot lebendig

nass trocken

Metzgerin Fleischerin

hinauf hinunter

herunter hinunter

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine

töten sterben
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Sinn nach Löbner
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(vgl. Löbner 2015: 240 und Linke, Nussbaumer & Portmann 2004: 161)
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Bedeutungsrelationen (III)

Wissenschaftlerin Linguistin

Januar April

tot lebendig

nass trocken

Metzgerin Fleischerin

hinauf hinunter

herunter hinunter

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine

töten sterben
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Taxonomie

etc.

etc.

Tiere

Heteronymie/Inkompatibilität

(vgl. Löbner 2015: 244–245)
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Bedeutungsrelationen (III)

Wissenschaftlerin Linguistin

Januar April

tot lebendig

nass trocken

Metzgerin Fleischerin

hinauf hinunter

herunter hinunter

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine

töten sterben
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Heteronymie/Inkompatibilität

Gesicht
Augen

Nase

Mund

Arm

Hand

Ober-
arm

Unterarm

Hals

Kopf

Rumpf

Beine

Körper

Meronymie

(vgl. Löbner 2015: 245–246)
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Bedeutungsrelationen (IV)

Wissenschaftlerin Linguistin

Januar April

tot lebendig

nass trocken

Metzgerin Fleischerin

hinauf hinunter

herunter hinunter

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine

töten sterben
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Komplementarität/
Kontradiktion
Antonymie

lebendigtot

nass trocken

(vgl. Löbner 2015: 236–237, 239–240 und Linke, Nussbaumer & Portmann 2004: 161–162)
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Bedeutungsrelationen (V)

Wissenschaftlerin Linguistin

Januar April

tot lebendig

nass trocken

Metzgerin Fleischerin

hinauf hinunter

herunter hinunter

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine

töten sterben
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Synonymie (?)

Fleischer

be
de
ute
t denotiert

determiniertdeskriptive Bedeutung
»jemand, der Vieh schlachtet, zerlegt, zu 

Fleisch- und Wurstwaren weiterver-
arbeitet und diese verkauft«

(Duden Universalwörterbuch 2015)

denotiert

Metzger

be
de
ut
et

(vgl. Löbner 2015: 230–231 und 
Linke, Nussbaumer & Portmann 2004: 160–161)
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Bedeutungsrelationen (VI)

Wissenschaftlerin Linguistin

Januar April

tot lebendig

nass trocken

Metzgerin Fleischerin

hinauf hinunter

herunter hinunter

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine

töten sterben
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Konversion II

hinunter

hinauf

(vgl. Linke, Nussbaumer & Portmann 2004: 163)
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Bedeutungsrelationen (VI)

Wissenschaftlerin Linguistin

Januar April

tot lebendig

nass trocken

Metzgerin Fleischerin

hinauf hinunter

herunter hinunter

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine

töten sterben
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Konversion II

»Die semantische Beziehung der 
Konversion II besteht, wenn zwei 
Wörter sich auf zwei gegensätzliche 
Sachverhalte beziehen, die sie aus 
einer identischen Perspektive 
darstellen« (Busse 2009: 107; vgl. 
auch Linke, Nussbaumer & Portmann
2004: 163). 

Bei den von Löbner (2015: 238) 
beschriebenen direktionalen 
Oppositionen handelt es sich um eine 
spezifische Art der Konversion II.

238 | Bedeutungsbeziehungen 

  

8.3.3 Direktionale Opposition Paare wie oben–unten, vorne–hinten, rechts–links haben mit Antonymen viel  

gemeinsam. Für jedes solche Paar gibt es einen Bezugspunkt, von dem aus man 

entlang einer Raumachse in entgegengesetzte Richtungen blicken kann (Abb. 8.4). 

Nehmen Sie in Gedanken eine aufrecht stehende Position ein, den Kopf in normaler 

Haltung, weder geneigt noch gedreht. Dann bezeichnet vorne die Richtung, in die 

Sie sehen, und hinten die entgegengesetzte Richtung entlang derselben horizontalen 

Achse. Die beiden Richtungen korrelieren mit mehreren Asymmetrien des mensch-

lichen Organismus: Der Körper hat eine Vorderseite, zu der in der eingenommenen 

unmarkierten Haltung Gesicht, Brust, Bauch usw. gehören; nach „vorne“ ist die Rich-

tung, in die man normalerweise geht. Der Körper definiert also relativ zum Betrachter 

eine Achse im Raum, die Vorne-Hinten-Achse oder auch primäre horizontale Achse. 

Eine weitere durch den Körper definierte Achse ist die dazu vertikale Oben-Unten-

Achse. Das Adverb oben bezeichnet die Richtung, die durch die Verlängerung der 

Achse Körpermitte-Kopf entsteht; unten denotiert die entgegengesetzte Richtung. 

Schließlich definiert der Körper durch seine seitensymmetrische Anlage (mit zwei 

Augen, Ohren, Armen, Beinen und der symmetrischen Form von Kopf und Rumpf) 

eine dritte, zu den beiden anderen orthogonale Achse: die Rechts-Links-Achse. Die 

drei Achsen und ihre Benennungen sind in  wiedergegeben. Man nennt Gegenteile, 

die in entgegengesetzter Richtung auf eine gemeinsame Achse beziehen, direktionale 

Gegenteile: 
5 Definition 4: Direktionale Opposition

Zwei Ausdrücke sind genau dann direktionale Gegenteile, wenn sie Fälle ausdrücken, die auf einer

gemeinsamen Achse entgegengesetzt sind.

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Abb. 8.4: Sechs Richtungen

unten

links
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vorne

oben
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Direktionale Oppositoin

(vgl. Linke, Nussbaumer & Portmann 2004: 163)
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Bedeutungsrelationen (VI)

Wissenschaftlerin Linguistin

Januar April

tot lebendig

nass trocken

Metzgerin Fleischerin

hinauf hinunter

herunter hinunter

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine

töten sterben
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Konversion I

herunter

hinunter

(vgl. Löbner 2015: 240–241 und Linke, Nussbaumer & Portmann 2004: 162)
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Bedeutungsrelationen (VII)

Wissenschaftlerin Linguistin

Januar April

tot lebendig

nass trocken

Metzgerin Fleischerin

hinauf hinunter

herunter hinunter

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine

töten sterben
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semantische 
Nicht-Beziehung
Implikation

(vgl. Linke, Nussbaumer & Portmann 2004: 161, 163)
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Bedeutungsrelationen (VIII)

Wissenschaftlerin Linguistin Hyponymie

Januar April Heteronymie

tot lebendig Komplementarität
/Kontradiktion

nass trocken Antonymie

Metzgerin Fleischerin Synonymie (?)

hinauf hinunter Konversion II

herunter hinunter Konversion I

Infinitesimal-
rechnung Nähmaschine semantische 

Nicht-Beziehung
töten sterben Implikation

06.03.19 Einführung in die synchrone Sprachwissenschaft II, Andi Gredig

Opposition Definition Logische 
Beziehung

Heteronymie mehrere 
Alternativen

inkompatibel

Komplementarität erschöpfende 
Alternative

komplementär

Antonymie Gegenpole auf 
derselben Skala

inkompatibel

Konversität/
Konversion

dasselbe mit 
vertauschten 
Rollen

(unterschiedlich)

(nach Löbner 2015: 242)
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Lektüreauftrag für 4. Sitzung (12.3.)

Linke, Angelika, Markus Nussbaumer & Paul R. 

Portmann (2004): Studienbuch Linguistik. Ergänzt um ein 

Kapitel »Phonetik/Phonologie« von Urs Willi. 5., 

erweiterte Auflage. Tübingen: Niemeyer.

daraus: »Sprechakttheorie« (Kap. 5.2), S. 206–219
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